
Anzeigen

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Landw. Bezirksverein Horgen

  
 

bei Stocker Emil,  
Neuhof Schönenberg  

Montag, 3. Februar 2020 
um 20.00 Uhr 

1. Teil  Generalversammlung

2. Teil  Vortrag von Koni Suter  
 zum Projekt Mythen-fonds
Der mythen-fonds engagiert sich in  
der Bildung und der Kompetenz- 
entwicklung im landwirtschaftlichen 
Bereich. In verschiedenen Projekten 
werden Landwirte in den Struktur-
schwachen Regionen Siebenbürgens 
(Rumänien) fachlich ausgebildet.  
Der pensionierte Lehrer und ehemalige 
milchwirtschaftliche Berater vom  
Kanton Schwyz stellt das Projekt vor.

3. Teil  Infos der Ackerbaustelle

Der Vorstand freut sich auf einen 
interessanten, gemütlichen Abend.

Einladung zur  
Generalversammlung 

Gruppe  
Embrachertal

Einladung  zum Vortrag

•  Sparpotenzial bei den  
Versicherungen ohne  
Gefährdung der Existenz 

•  Interessantes Thema  
auch für die Bäuerin 

Referent: Markus Inderbitzin

Die Getränke werden von der  
Agrisano-Versicherung gesponsert.                                             
Die Gruppenvertreter hoffen auf  
ein zahlreiches Erscheinen!
Hanspeter Schurter, Werner Weidmann  

Altersvorsorge 
je früher desto besser

Mittwoch, 5. Februar 2020
um 20.00 Uhr
Susann`s Beizli
Hueb 1B, 8425 Oberembrach

Liebe Leserinnen und Leser

Wissen Ihre verschiedenen  
Lieferanten, dass auch sie  
hier für nur 260 Franken  
beste Werbung für ihre  

Produkte und Dienstleistungen 
machen können?

Danke, dass Sie ihnen diese 
Möglichkeit empfehlen.

Ihr Zürcher Bauer

Für Inserate im «Zürcher Bauer»:
Marco Calzimiglia

Zürcher Bauernverband
Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf

Telefon 044 217 77 39
inserate@zuercher-bauer.ch

Das einmalige Beratungsangebot für  
eine bessere Qualität der Biodiversitäts-
massnahmen und den bestmöglichen 
Nutzen für Ihren Betrieb.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

www.zbv.ch
Bauernfamilien › ZBV-Beratung ›   
Ökologie/Biodiversität
Tel. 044 217 77 33

www.strickhof.ch 
Fachwissen › Biodiversität
Tel. 058 105 98 00

Der «Biodiversitäts- 
Check» 

Leserfoto 

Philipp Keller hat uns dieses stimmungsvolle Bild, aufgenommen auf dem Irchel, zugesandt. 
Herzlichen Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Wer bezahlt bei einem Notfall?

Ein akuter Notfall erfordert rasches 
Handeln. Umso besser, wenn schnell 
Rettung naht. Eine Fahrt mit der 
Ambulanz kann sie aber unter Um-
stän-den teuer zu stehen kommen.

Gemäss Krankenversicherungsgesetz 
übernimmt die Grundversicherung 50 
Prozent der Rettungskosten in der 
Schweiz bis maximal CHF 5000 pro Ka­
lenderjahr. Das gilt jedoch nur dann, 
wenn es sich um eine Rettung handelt. 
Wenn also mit dem Transport das Le­
ben des Patienten gerettet oder dadurch 
verhindert wird, dass sich sein Zustand 
massiv verschlechtert und sein Leben 
in Gefahr gerät. Dies ist zum Beispiel 
bei einem akuten Herzinfarkt der Fall. 
Wenn jedoch keine unmittelbare Le­
bensgefahr besteht, die Umstände aber 

einen Ambulanztransport erforderlich 
machen, wird zwar aus der Grundver­
sicherung wiederum die Hälfte der 
Transportkosten bezahlt, jedoch höchs­
tens CHF 500 pro Kalenderjahr. Perso­
nen, die nur grundversichert sind, müs­
sen also unter Umständen einen gros­
sen Teil der Kosten selbst übernehmen.

Wer Gönner der Rega ist, dem kann 
die Rega die nicht durch die Grundver­
sicherung gedeckten Rettungskosten 
erlassen, wenn keine andere Versiche­
rung dafür aufkommt. Es besteht aber 
kein Rechtsanspruch auf diese Leistun­
gen. Und es ist nicht garantiert, dass 
die Rega den Einsatz übernimmt oder 
ein anderes Rettungsunternehmen er­
scheint. Eine Gönnerschaft bei der Rega 
darf also nicht mit einer Zusatzversi­
cherung verwechselt werden. Bei ei­
nem Unfall kommt es darauf an, ob man 
als Angestellter über seinen Arbeitge­

ber obligatorisch unfallversichert ist. In 
diesem Fall übernimmt die Unfallversi­
cherung die vollen notwendigen Trans­
portkosten (inkl. derjenigen der Rega). 
Selbstständigerwerbende oder Nichter­
werbstätige und Kinder sind über die 
Krankenkasse unfallversichert. Für die­
se gilt bei einem Unfall die gleiche Re­
gelung wie bei Krankheit, siehe oben. 
Abhilfe schafft eine Zusatzversicherung. 
Mit der Zusatzversicherung AGRI-spe­
zial der Agrisano sind 90 Prozent der 
medizinisch notwendigen Transport- 
und Rettungskosten gedeckt (maximal 
CHF 20 000 pro Kalenderjahr). Mehr In­
formationen über die Agrisano-Zusatz­
versicherungen erteilen die landwirt­
schaftlichen Versicherungsberatungs­
stellen, die den kantonalen Bauernver­
bänden angegliedert sind, oder der 
Beratungsdienst der Agrisano in Brugg.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Aktuelles aus dem SBV

Statistik der Woche

Gemäss den provisorischen Struktur-
daten des Bundesamtes für Statistik 
hat der Nutztierbestand im Jahr 2019 
gleichzeitig zu- und abgenommen.

Da immer mehr Hühner auf den Schwei­
zer Landwirtschaftsbetrieben gehalten 
werden, ist der Nutztierbestand zah­
lenmässig um 1,5 Prozent angestiegen. 
Schätzt man die daraus resultierenden 

Grossvieheinheiten (GVE), dann ergibt 
sich eine Abnahme um mindestens 
1 Prozent, da der Rindvieh- und der 
Schweinebestand 2019 weiter zurück­
gegangen sind, der Schweinebestand 
sogar um 3,9 Prozent. 

Das Rindvieh und die Schweine ha­
ben einen Anteil von über 80 Prozent 
am GVE-Bestand. Der GVE-Bestand dürf­
te damit erstmals seit 2007 unter 1,3 
Millionen gesunken sein.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Betriebsporträt:
Milchwirtschaft, Jungviehaufzucht, Mastkäl­
ber und etwas Ackerbau, 18,7 ha Nutzfläche.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Am Beruf gefällt mir die Vielseitigkeit.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den  
letzten 10 Jahren verändert?
In den letzten 10 Jahren hat die Bürokratie 
massiv zugenommen.

Welche Herausforderungen haben  
Sie täglich zu meistern?
Die tägliche Herausforderung war, trotz mei­
nen Rückenschmerzen und mit der Hilfe mei­
ner Frau die Arbeit auf unserem Hof zu meis­
tern, bis jetzt im Januar unser Sohn den Be­
trieb übernehmen konnte.

Seit wie vielen Generationen wird der 
Hof von Ihrer Familie geführt?
Seit Januar wird unser Betrieb in der 4. Ge­
neration weitergeführt.

Wer hilft alles auf dem Hof mit? Meine 
Frau ist bei unserem Sohn angestellt, ich ge­
niesse es, auf dem Hof zu arbeiten, wann ich 
möchte, und erfreue mich an jedem Besuch 
unseres Enkels.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Das sie möglichst viele unsere gesunden 
Schweizer Lebensmittel konsumiert.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Die beiden Landwirtschaftsinitiativen saube­
res Trinkwasser und Verbot von syntheti­
schen Pestiziden beschäftigen mich sehr.

Was schätzen Sie am ZBV? 
Wir schätzen es sehr, dass die Versicherun­
gen von uns durch den ZBV immer auf dem 

neusten Stand sind und keine Über- und Un­
terversicherung entstehen.

Gibt es ein Lebensmotto, das Sie 
begleitet? 
Geht nicht, gibt es nicht.

Welche drei Dinge würden Sie auf  
einen einsamen Hof mitnehmen?
Auf einen einsamen Hof würde ich meine 
Frau, eine Kuh und meine beiden Katzen mit­
nehmen.  n

 

«Geht nicht,  
gibt es nicht.»

Arnold und Ruth Grimm

Alter:	 65 Jahre
Ort:	 Hirzel
Zivilstand:	Verheiratet, 2 Kinder	
Beruf:	 Landwirt im Aktivruhestand
Hobbys:	 Tiere, Landwirtschaft der  
	 Bevölkerung näherbringen

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Stellenmeldepflicht
Denken Sie daran, sämtliche Hilfsarbeiter in der Landwirtschaft bei www.arbeit.swiss zu 
melden.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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